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Rülke und Kern: Schulartspezifische Bildungspläne sind Erfolg der
Opposition

Aber Gefahr einer Nivellierung der Schulartprofile ist noch nicht gebannt - Der Vorsitzende der FDP-
Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, und der bildungspolitische Sprecher, Dr. Timm Kern, sagten zur
Ankündigung der Kultusministerin, in einem ersten Schritt einen einheitlichen Bildungsplan und in einem
zweiten Schritt schulartspezifische Bildungspläne zu erarbeiten: Dass die Kultusministerin von ihrer
ursprünglichen Planung abrückt und nun wenigstens in einem zweiten Schritt Bildungspläne für die
einzelnen Schularten angekündigt hat, kann als Erfolg der Opposition gelten.

FDP und CDU hatten gemeinsam mit den vier Direktorenvereinigungen der Gymnasien sowie mit
mehreren Lehrerverbänden Kritik am angestrebten Einheits-Bildungsplan geübt. Dennoch ist noch kein
Anlass zur Entwarnung gegeben. Von Seiten der FDP ist nach wie vor zu befürchten, dass der im ersten
Schritt geplante Einheits-Bildungsplan die Besonderheiten und das eigenständige Profil der einzelnen
Schularten nivelliert. Und so wird eines Tages die Frage gestellt werden, ob bestimmte Schularten
eigentlich noch notwendig sind. Das ist Wasser auf die Mühlen der grün-roten Bildungspolitik. Die
Aussage der Ministerin, die Realschule werde als Übergang noch in die Bildungspläne integriert, bestätigt
unsere diesbezügliche Besorgnis. Die FDP tritt für ein vielfältiges und gegliedertes Schulwesen ein, in
dem unter anderem die Realschule als eine sehr erfolgreiche Schulart ihren festen Platz einnimmt.


